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2 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Wirtſchaftsgebäudz ſchloſſen ſich in einem mächtigen

unregelmäßigen Geviert nur durch eine hohe Heclenmauer
vom Park getrennt an den linken Flügel des Schloſſes an
und erſtreckten ſich in ihren letzten Ausläufern bis zum Norduſer

des Pahlowitzer Sees hinab
Auf dem rieſigen gepflaſterten Hof ſtanden in langen Reihen

die Arbeitswagen und die blaurödige Schar der landwirt
ſchaftlichen
Gliedereggen und Furchenigel und ein mächtiger Fowlerſcher
Dampſpflug mit einem Doppelgeſpann von Lokomobilen an der
Sp tze

Maſchinen Düngerſtreuer und Dibbelapparate

Das hat der verſtorbene Herr Baron alles noch in den
ſetzten Jahren angeſchafft, ſagte der Amtmann auf das aben
teurliche Geſtell einer Kroskielwa ze weiſend Ein ſündha tes

Geld ſteckt darin und ich hab mich mit den neumodiſchen Kram
erſt gar ulcht abſfinden können bis es mir allmählich klar ge
worden iſt daß dieſe Dinger das beſte Miltel gegen unſere
Leut not darſtellen

Alsleb n midte leuchtenden Auges zu
Ein Gefühl faſt andächtiger Erhebung war über ihn ge

kommen es mußte eine Luſt ſein dieſem Betriebe vorzuſtehen
dem bis in die kleinſte Einzelheit der Stempel inrenſivſter
Bewirtſchaftung auſg prägt war

Zwar die Brennerei war für die Sommermonate ſtillgelegt
aber in der Molkerei wurde trotz des Sonntags der Tages
bedarf des Städlchens Wartenberg verarbei et Seihzuber
klirrten in langen Kolonnen ſtanden die Butterfäſſer vor
dem ſchmuden Neubau zum Trocknen aufgereiht und die ſauber
geſch uerten Milcheimer blitzten ſchneeweiz in der klaren
Morgenſonne Weiter ging er durch endloſe Spiſe und
Vorratstanmern nach der Leuteküche wo es in mächtigen
Kup erkeſeln brodelte wie ein ſiedendes Meer

Vor den Pferde tällen als ihrer eigenſten Domäne hatten
die beiden Jnſpeitoren mit einer Schar rot adiger Stall
öurſchen Aufſtellung genommen und meldeten ſich militäriſchdie Hacken e eher

Alsleben hatte für jeden ein freundliches Wort der Be
zme und mnuſterte dann mit ſachoerſtändiem Kavalleriſten

lick die ſtattliche Reihe der Reit und Wage perde
Auch die Pferdeſtälle waren wie die ganzen übrigen Wirt

ſchaftsgebäude neu gebaut und mit den modernſten Lüſtungs
und Futterſtreueinrichtungen verſehen vor allem der Herr
chaftsſtall ein ſtaltlicher Badhſteinpalaſt mit ei ernen Balken
Mammern und einem Syſtem gedeckter Abzugskanäle zeigte
einen faſt übertriebenen Luxus
Ein Kokosläufer lief an den Boxen tig über deren jeder

ein Porz Ian ſch eld den Namen des edlen Tieres nannte und
weichgepolſterten Korbſeſſel aus Preddigrohr luden zum Ruhen
ein

So vornehm ging es drüben in Argentinien allerdings
nicht zu, meinte Al zlehen als ſie wieder auf dem Hofe
ſtanden und ſchlug mit der R

Da wuhte man noch nichts von Futterautomaten und Luft
heizung Da fing man ſich morgens im Korral einen Muſtang
und rilt in die Ein amkeit der grünen Steppe hinaus,

Der Antmann lächelte
Die Pferdezucht war die Schwäche des verſtorbenen Herrn

Barons der als junger Leutnant ſelbſt viele Rennen geritten
hat Ein Graditzer Hengſt den er zur Zucht gekauſt hatte iſt
ihm zum Verderben geworden

Sie waren bei dieſen Worten in den großen Roßgarten
getreten der ſich gleich an die Stallungen anſchloß und in
janftem Abſtieg zum Seeufer hinabſührt

Ein Rudel hrauner Zucht Ullen jant in dem hohen Graſe
herum und drängte ſogleich liebebedürſtig an das attertor
um mit dem neuen Herrn Freundſcha t zu ſchließen

Der zwei ähr ge Nachwuchs von Pahlowitz ſagte der Amt
nann den ſchlanken Hals einer wunderſchönen kleinen Stute
klopfend Wäürden Sje mir ührigens die Ehre geben Herr von
Alslehen und zu einem kurzen Beſuch in mein Haus eintreten
Gleich hier unten am See Viel kann ich Jhnen frei ich nicht
bieten Meine verw twete Schwiegertochter die mir ſonſt den
Haushalt führte iſt für ein paar Wochen vpexreiſt und die Wirt
ſchaſt liegt zum erſten Male ganz in den Händen meines kleinen
Broßkindes Trude
Alsleben willigte
freie Art des alten
Einverſtändniſſes zwiſchen den bei
Männern geſchlagen

exn in den Vorſchlag ein die offene

en im Alter ſo ungleichen

Der Amtmann führte ſeinen Gaſt durch einen ſchattigen
Obſtgarten zu ſeinem Häuschen hinüber das ga n

rtes Stückwein und Bu chrojen eingeſponnen wie ein verzahen Romanlit an einer b des Sees gelegen war
Dann ſaßen ſie unter einer mächtigen alten Akazie hart

am Waſſer und Alsleben glaubte auf all ſeinen weiten
Reiſen noch nie etwas ſo Liebliches n zu haben wie
die flinke Hantierung der ſchlanken Trude Warkentin wie
ſie jetzt friſch und blühend gleich einer Wieſe im Frühlig mit
Wein und auſe kam und mit ihren ſleinenVarren aus dem
braunen Händen einen ein achen Frühſtückstiſch decdte

Braun ſchimmerte es auch in den runden Kinderwangen wieüber einer reiſen dine und ein goldener Schimmer lag auf

den ſchweren Flechten die den ſchmalen Kopf in zwei iunſtvolle Schnecken wie eln feines Biedermeirbijdchen umrahmten

Und rinsum breitete ſich die Welt im Rorgenſrieden
wiſchen den Zweigen der Atazie grühßle der See hexauf

in hellb auer r am mer chönheit
in Glocengelaut ſchwamm dunkeltönig Aber die ſchim

mernden Waſſer
Wie ein unendlicher Frieden ein wunſchloſes Träumen lag

es über der morxgenſtillen Ein amkeit
Seien Sie mir noch einmal herzlich willkommen in Pahlo

witz Herr von Alsleben Hell klangen die Gläſer aneinander
z auſwallender Bew ergriff Alskeben die Hand ſeines

und drücke la

eitgerte einen ſauſenden Luſthieb

errn hatte re eine Brücke en

sbeilage der Saale Feitung
Erſcheint täglich Falle a S den 23 Januar
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Er fühlte daß er in dieſem ſtillen Erdenwinkel ſtets Rat
und Hilſe finden würde wenn jetzt ein neuer erbitterter Lebens
kampf für ihn beginnen ſollte

Viertes Kapitel
Unterdeß ſaß Fräulein Hanſen in der florverhüllten Däm

merung ihres Schlaſzimmers vor dem großen dreiteiligen
Toilettenſpiegel und ma ſierte mit einem feinen Kugelapparat
ihr ſchmales überwachtes Geſicht

Eine qualvolle Nacht lag hinter ihr
Stunde um Stunde hatte ſie bis zum erſten Morgengrauen

mit wachen Augen gelegen indes ſich ihre Gedanken in den
ſchmerzenden Schläſen jagten raſend und raſtlos wie in einem
ewig geſchloſſenen Kreiſe

Und immer wieder war eine lähmende Angſt über ſie ge
kommen ein Ge ühl rölliger Hilfloſigkeit gegenüber der Unent
rinnbarkeit alles Menſch nchickals

Wie hatte ſie ſich noch vor 24 Stunden ſicher und geborgen
gewähnt im Hauſe dieſer argloſen ihr ganz ergebenen und ver
trauernden Frau

Und nun erhob auf einmal die Vergangenheit wieder ihr
Haupt und alles was ſie ſich in mühſamer Kleinarbeit während
der letzten Monate au gebaut ha te konnte zu ammenbrechen
vor einem unbewachten Zlich vernichtet werden durch ein ein

s unbedachtes Wort
Mit einem efen Seu zer legte ſie endlich di Maſſagekugeln

wieder beiſeite und trat in ihr anſtoßendes il ines Wohn
zimmer das in ſeiner kapriziö en Unoronung ſo recht die pi
kante Anmut ſeiner ſchönen Herrin wiederſpiegelte

Auf dem zierlichen mit Perlmutter und Schildpatt ein
gligten Schreietiſch ein buntes Durch inander von Briefſchaften
Bronz en und Alt Meißener Porzellan

Vergoldete Stühle und liſſenbeadene Hocker kauerten wie
allerlei ſeltſames Getier auf dem ſchweren Smyrnateppich

Die diden Troddeln der Brokadecke des Mtteltiſches
bis auf den Boden hinab daneben dohte der rote Rachen eines
Eisbären der von dem breiten Ruhebett am Fenſter halb
herabg gli ten war

Und über dem Gonzen ein zarter Hauch von Peau
dEſpagne der den ſchmalen ſonnen limmernden Raum mit
einem jaum merlbaren Duſt durchzitterte

Hella ha te ſich an ihrem Schreibliſch niedergelaſſen und in
ihren hanigen nervö en Schriſtzügen ein paar eilige Zeilen
auf einen Briefbogen geworſen

Dann aber inüllte ie das dumme Blatt auf einmal wieder
krampfhaft zuſammen un ſchaute ſinnend auf die altertünmliche
Porz llanuhr die unter dem wimmelnden Vöilkchen der
Meitzener Schäferinnen auf dem oberſten Abſatz der Schreibtiſch
etagere ſtand und jetzt mit zwölf kurzen klingenden Schlägen
die ſchwüle Luſt des Himmers durch chnett

Leo von Alsleben
Warum war er nach Pahlowitz gekommen
Halte er gewußt daß er ſie hier treffen würde oder hatte

ein tückiſcher Hu all die e Begeg rung ehe et
Ein harter Hug trat plötzlich in das Geſicht des ſchönen

Mädchens Unwillrürlich holte ſie tief Atem
Ihr wars auf einmal als fühle ſie an ihrem Halſe wieder

die Fauſt eines ſinnlos erregten Mannes wie damals vor vier
Jahren als ſie ſich zum letzten Male gegenüber geſtanden
hatten Todfeind ſchaſt im Blid

Die ganze Nacht hindurch hatten ſie die Augen dieſes
Mannes ver olgt von dem iie ſich durch ein Weltmeer gelrennt
glaubte und der am vergangenen Abend wie aus dem Boden
gewachſen vor ihr geſtanden halte

Dieſe Augen die ſo jalt und erbarmungslos zu blicken
wußten in denen ſie es auch u wieder er chauernd geleſn
halte daß es zwiſchen ihnen keinen Frieden mehr auf Erden
geben konnte daß einer von ihnen das Feld räumen mußte
wenn ſie nicht beide zugrunde gehen ſollten

Wer würde der Stärkere ſein
Mit einer nesgen Bewegung warf grre den Kopf zurück

und reckte hen gerten ſchlanken Körper den der dünne blauſeidene Kimono in ſliehzenden Linien nachzeichnete

Dann ſprang ſie auf einmal auf und eilte wieder vor den
Toilettenzimmer ihres Schla zimmers als ob ihr der Anblid
ihres eigenen Selbſt Mut und Vertrauen zurücgeben könnte

Jn vollendeter Harmonie klang der Geſamteindruck ihrer
berückenden Erſcheinung zu ammen

Das zarte Oval des feinen Geſichtes von der Erregung des
Augenblicds roſig getönt das leuchtende Gold des Hagares das
ſo wunder am zu ammen lang mit dem ſchimmernden Türkisblau
der Augen und dann der Mund in ſeiner üppig geſchwungenenLinie wie ein Kindermund ſüß und weich und do o heiß vom

Kuß der Männer
Jhre ſiegha te Schönheit das war das einzige was ſie in

die Wagſchale der Entſcheidung zu werfen hatte
Sie ha te ſchon ſo viele bezwungen
Viellercht dag ſie mit ihr auch in dieſem letzten Kampfe

Sieger hlieb
Als Hella in der fünften Stunde aus ihrem Schlafzimmer

endlich wieder nach dem Speiſeſaal herabkam harten ſich die
Kaſfeegäſte des Nachmiltags an der geben Taſel unter den
Blutbuchen bereits vollzählig eingefunden

Als erſte waren mit gewohnter Pünitlichkeit Paſtor Hage
dorns erſchienen die von altersher an jedem zweiten Sonntag
im Monat zum Kafſee ins Schloß geladen waren und während
der langen Abweſenheit der Baronin ihren Sonntag mit
dem ausg zeichneten Kaffee und Kuchen ſchon längſt ſchmerzlich
vermißt hatten

Herr Paſtor Hagedorn ein wohlkon eroierter Fünfziger in
einem ungemein ſog ältig gebürſtet en Bratenrodh galt als ein
tüchtiger Kanzelredner den nur ſeine leiden ſchaſtliche Liebe ſür
die Vienenzucht in die Cin amkeil der abgel genen Dorſgemeinde
bannte während ſeine ſchöngeiſtig angelegt Gattin mit unverſtandener See in die Weite e großen Welt ſtrebte die
ie ſich auf häufigen Reiſen nach dem hen Frankfurt an der

oder vorzutäuſchen ſuchte

Fortſetzung folgt

mere

daß darauf zu einem Eisfeſt bei Eßlingen ein
Holzhaus errichtet werden konnte worin ſich tagelang ein
lebhafter Wirtſchaſtsbetrieh entwicdelte

et

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Profeſſor Vpfilon
Wußten Sie ſchon wer der wandlungsreichſte Poliliker aller

Zeiten geweſen iſt Das war der berühmte Staatsmann Talley
rand Er hat den verſchiedenen wechſelnden Gewalten alles ir
allem dreizehn Treueide geleiſtet

7

Wußten Sie ſchon daß der Bodenſee ſeit 1880 nicht mehr
zugefroren iſt Jn früheren Jahrhunderten ſror er ein Mal
erſt vom vierzehnten Jahrhundert an fror er zweimal in einem
Jahren zu Dine Ausnahme davon machte das achtzehnte

ahrhundert Da fror er wieder nur ein Mal und zwar im
Jahre 1788 zu

Jm Winter 18380 war das Eis des Neckars ſo dick geworden
zweiſtöchiges

7

Wußten Sie ſchon daß das Süßwerden der Kartoffeln daher
rührt daß ſich die innerhalb der Zellen beſindlichen Stär e örner
unter dem Einfluß der Kälte in eine Zuckerart umwandeln Der
Nährwert der Kartoffel wird übrigens dadurch nicht beein
trächtigt

3

Wußten Sie ſchon wie lange man an einer Zigarre ohne
ſie ausgehen zu laſſen rauchen kann Der Club of ſmokers
prach anläßlich eines We tbewerbes den Preis von 1000 Pfund
Sterling einem gewiſſen Edward Ferri on zu der es fertig
brachte eine 13 cm lange Havanna nicht weniger als 5 Stun
den 53 Minuten und 20 Sekunden lang zu rauchent

Der älteſte geſchichtlich überlieferte Streik dürſte die
Arbeitsperweigerung der römiſchen Stadtmu i anten im Jahre303 v Chr ſein über die Lipius berichtet Der übrigen
erfolgreiche Streik ſand wegen der Verweigerung eines Ten pel
feites ſtatt das bis dahin alle Jahre den Muſikern gegesen
worden war Heute würden wir es wahrſcheinlich Beneftz

nennen e gWußten Sie ſchon daß die berühmte Sarah Bernhard einß
den Vorrang beſeſſen hat das teuerſte Kleid der Welt zu
tragen Es beſtand aus gelber Elfenbeinſeide und zwar mit
Diamanten und Türtiſen geſchmückt Der Kau preis d
30 000 Mark was einem richtigen Schieber von heute n
mehr imponieren kann

Geſchieden
Von

Siegfried Berberich
Nachdruc verboten

Sie haiten ſie alle gehaßt die große ſchlanke Schwedin
die alle nicht nur um Haupteslänge überragte ſuchten
ihr Haus auf re Nähe freundlich lächelnd und wie hin
gegeben tückiſch lauernd und ſpähend um ihre Schwächen
auszukundſcha ten Jhre Schwäche die ſchwache Stelle die
die Natur dem Men chen läßt nach der Reid und VBosheit
dauernd ſuchen dauernd zieken Thora konnte man aber
auch beneiden ſie ha te e Tugenden und das Glück war
r hold Wenn es ſie verlaſſen zu haben ſchien boshafte

eider glaubten daß ſie heute zu ihren Füzen liege dann
war es nicht natürliche Schwäche über die ſie geſtolpert wäre
Dann igte ſich grade per önliche Stärke offenbarte ihreGröße ließ ſie t Geſchick tragen und meiſtern bevor es

ihren li ben Freunden gelungen wäre den Uehbermut eigenen
unverdienten Glückes an Thoras unverſchuldetem Unglüg
zu erproben über die Rivalen von geſtern offen oder heimlich
u triumphieren Thora war freiwillig aus der Reihe ihrer
reundinnen geſchieden Aber ſie war ſich treu geblieben in

allem wenn die andern es auch nicht ſehen wollten war
durchaus Dame überragte noch immer alle anderen

Mit unnachahmlicher Geſte hatte ſie jetzt grade Geld ent
gegengenommen und wie nichtacht guf den Schreibtiſch
gel gt kühl und ſachlich z unperſönlich als oh es von irgendwoher gekommen und nicht von ihrer ehemaligen be ten Freun
din gegeben worden wäre zum Ausgleich ihrer Forderung
dieſer Freundin die heute nicht mehr ſein wollte und war als
irgendeine andere Kundin die in ihrem Atelier Koſtüme beſtellt
und bezogen hatte und wie alle andern ung ggret worden
von einem guten Tag gnädige Frau begleitet gegangen
war an

Lächelnd kommt Thora zurüd Wie oft hatte Helene bei
ihr diniert ſoupjert gefeſtet getanzt Und kennt ſie heute
nicht mehr und läßt nur noch im Hauſe arbeiten weil
ſie auch früher ihre Kleider von hier bezog genau wie eſelbſt und alle die andern die bei ihr vellehrien und nun al

r dem e S r ane alte Firma aus o r zuliebe Denn ſieſelbſt kennt man nicht mehr iannie man damals nur als

Frau Thora ſetzte ſich im r e lächelnd die
eAugen Damals Sie denkt an erſte Jeit ihrer Ehe

ſchöne ZJeit Die reiche Tochter aus dem Norden verheiratet
mit dem hübſchen ſchlanken Jngenieur der ſeinen Beruf aufgegeben ſich mit ihr in die große Vvüla des Weſtens zurück
gezogen halte der ſie liebte und in ihr aufzugehen ſchienWean ritt und fuhr und reiſte man Gaſt be ſid die

ahre ver r u Leben war Luſt Man war Mann und
er GellebteGeli ſch irau Ge und ſch c noch

77 r Mutter Man war große dabei genenefing an e verkoe ſtets Erward es müde das kam e WeSie halte geſchwiegen get agen nonatelang ſich von

h a



Du vhne Se Bleibt Dir das halbe Jaus Dein Schmuck
Zu den Eltern zurül Du Mutter Deines Kindes Eattin
des lichen Mannes den in Grenzen zu halten Deine
iebe nicht vermag Jhr Stolz

Man l bte gemächlich weiter Epi ode abgeſchloſſen Eine
neue begann Er war nie ſtarker Trinker geweſen trank wie
er aß mäßig ein Gläschen Weln einen Sherry einen Cognak

Mit einem Mal begann es er miſchte erfand ſich neue
Liköre und Schnäpſe mit Leiden chaft erprobte und trank
vergaß ſich entglilt ihr Es kamen Tage an denen ſie ſich
kaum ſahen an denen er mit Freunden ſtille und laute Gelage
feierte Tage an denen ihn der Al ohol hin zu ihr trieb und lie
ihn floh ſchreckliche Tage an denen er im Bette liegen mußte
und ihr feierlich verſprach und ſchwur Wenige Tage des
ſich wi der gefundenFabcens beſchattet ron Sehnſucht nach Giſt

Furcht vor vergangenheits reier Zukun t Und dieſe
Zukun ſt ſelbſt in der er ein anderer ward abgetrennt von
ihr und beſſeren Zeiten ſeinem guten Jch ſich ſelber
Summen in Mengen verlor ihr Vermögen eingriff in ihre
des Kindes Zulunſt

Sie ſuchte und fand fuhr täglich mit der Tram zur Stadt
ins Zentrum hierher in dieſes Ge,ſchäſt ganz Dame und
lernte ganz junges Mädchen das Schneidern Nur raſcher
beſſer zäher forrekt und täglich auf die Minute Man
hielt es für Sport für Marotte die Freunde lachten Verrückt
heit Sie ließ ſie hatte ohnedies keine Zeit Ein Jahr
nur eiwas länger etwas kürzer und das Jahr war bald
um War bald um und das Geld war zu Ende und ihr Mann
nicht mehr ihr Mann ein Menſch weniger als andre ihr
nichts wie durch Zu all der Vater des Kindes ganz ohne
Geld geht ein Lump Man verkauſte das Haus ſie nahm ihren
W das Kind zu ſich und die Gatten von damals ließen ſich
ſcheiden

Die erſten Jahre die zwei drei Zimmer beim Geſchäft
Wohn und Anprobezimmer in einem Der kleine Carl der
nicht weiß wo er ſich hinſetzen ſoll um ſeine Schulaufgaben
zu machen der ſo rührend gut zu ihr iſt hilſt wo er helfen
kann der noch auf den zur Schule Pakete mitnimmt
um ſie auszutragen

Schwere Jahre ſchöne Jahre Der kleine Carl iſt heute
groß und das Geſchäſt grö er denn je Und die Freundinnen
von ch dem kommen mit grandioſer Unverſchämtheit beſtellen
und kaufen haben vergeſſen umſtreichelt vom Glauben an
eignes Glück Und haben ſich doch nie bewieſen Und
ſind was ſie ſind durch Eltern und Mann Und wären
vom Anglüd geſtreift geſtrandet Sie hat das Unglück ge
troffen ſie ſteht Jſt Mutter und Dame wie immer

Erhebt ſich und lächelt zu rieden

Die Fukunft Deutſchlanös
Wir hatten anläßlich der Feier am 18 Januar eine

Reihe führender Per önlichkeiten aus dem Reiche die Frage
nach ihren Wünſchen und Hofſnungen für die Zukunft vorgelegt
Die Antworten von 32 Männern und Frauen haben wir in
der Abendnummer des 18 Januar veröſfentlicht Inzwiſchen
find einige weitere Antworten eing laufen

Euöwig Hirſchfeld
Was ich mir von der Zukunft wünſche Wenn ich

das alles au zählen wollte müßten Sie für mich allein eine
Sondernummer veranſtalten Denn ich lebe ja in Wien derHauptſtadt der Bundesrepublik Oeſterreich wo das Leben
bekanntlich ſehr viel zu wünſchen übrig läßt Jch will mich
aber be ſcheiden und nur einen ganz kurzen Wiener Wun chzettel
zufſchreiben Al o ich möchte wieder den guten alten öſter
teichi ch ungari chen Nationalitäten ammer erleben ich ſ hne mich
nach d n Pultdeckeln Kindertrompeten den Sprach noerord
nungen und Miniſterkriſen des ſeligen öſterr ihiſchen Parla
nents ich möchte für meine ſchriftſtelleri chen Arb en wieder
o ſchl cht bezahlt werden wie im Frieden und erbittert gegen
ine Steuervor chreibung von 75 Kronen rekurrieren ich möchte
zwn einem Wiener Fraker oder Jahlellner wieder um 2 Kronen
überhalten werden ich möchte mich wieder darüber ärgern
daß die Semmeln immer kleiner werden ich möchte wieder
darüber jammern daß gar keine Fremden nach Wien kommen
ich möchte über die Mode ſchimpfen die einen zwingt einen
Anzug nach einer Saiſon wegzugeben ich möchte mich wieder
über die modernen Frauen entrüſten deren Kleider nur bis zum
Knöchel reichen ich möchte darüber rauzzen daß man im
Theater und Konzert immer die gleiche ell chaft dieſelben
altbekannten Ee ichter ſieht ich möchte mich darüber beklagen
daß die Verkäuſer in den Geſchäften von einer zudringlichen
Zuvorkommnheit und die Wiener im Allgemein von einer
lächerlich übertriebenen Licbenswürdigk i und Hö lichkeit ſind
ch möchte al o mit einem Wort ich möchte einmal
wieder ſo unzufrieden ſein wie Anno 1914

hHeöwig Vottebohm

Jch wünſche von der Zukunſt die Erkenntnis des Nietzſche
Wortes Man muß den Leib zuerſt überwinden es iſt
ent cheldend über das Los von Volk und Men chheit daß man
die Kultur an der rechten Stelle beginnt nicht an der Seele
die rechte St lle iſt der Leib die Gebärde

Franz Schreker
Jch wünſche die Beſeitigung des in allen Zweigen des

sffentlichen Lebens der Wiſſenſchaſt der Kunſt mehr und mehr
überhandnehmenden Kliquenweſens mehr Wahrheit und An
ſtänd gke t im perſönlichen Verkehr weniger Gehäſſigteit in
der Beurteilung des lieben Nächſten ſeines Strebens und
Wirkens Reſpeit vor Begabung und Können und daß ſich
niemand mehr freuen möge am Unglück Anderer Nur dann
wird Deut chland geneſen

Anekdoten von Wilhelm Körſter
Der Aſtrenem als Dreſ eur

Der ſoeben verſtorbene b rühmte Berliner Aſtronom Wil
helm Förſter hat vor 10 Jahren ſeine Lebenserinnerungen g
chricben in denen er auch von mancherlei cherzhaſten Cpi,oden
erzählt die ihm in ſeinem langen Leben wioderſahren ſind
So iſt ihm freilich vor unendlich langer Zeit als der Gelehrte
noch in den r en ſtand auch einmal eigentlich
gegen ſeine Ab icht eines Dreſſurſtückchen gelungen Es

war um die Milte der 580er Jahre des yorigen rqunderts
bei der Feldartillerie als Ein ähriger

tſter war damals ein großer Freund
ieh ſich öſters bei einem Pferdeverleiher

einen Gaul um in den Ti rgart n
der Verleiher ein nicht mehr

r ſagte Ro a es ſich ſeit einiger Zeit in den Kopf geſetzt habe
ſich nicht durch das Brandenburger Tor damals den einzigen
Ausgang aus dieſer Stadtgegend nach dem Tiergar en hiraus
reiten zu laſſen Auch das Abſteigen und das Hinaus ühren
des Pferdes durch das Tor ließ ſich der ſtörriſche Gaul nicht

ſallen Roſa lehnte es denn auch mit Wilhelm Förſter als
Reiter wieder ab durch das Tor hinauszugehen da lam nun
Förſter der Gedanke einmal zu ver uchen rückwärts durch das
Tor hinauszureiten Dieler Ver uch gelang ihm unter den
mehr oder weniger ſpö tſchen Jurufen des b luſtigten Publi
kums wider Erwarten nach wenigen vergeblichen An ätz n ganz
gut Jch ritt ſo erzählt För ter rüchrä ts durch das Branden

burger Tor hinaus und Roſaſchen war dann draußen von
einer förmlich erlöſten Luſtigkeit und Liebenswürdigkeit

Wie Förßer mit dem Papſt verwechſclt wurde
Jm Jahre 1232 weilte Wilhelm Förſter geleg ntlich der

dort akg haltenen Konſerenz x eurvpäiſchen Gradmeſſung
zum erſten Male in Rom Gr wohnte im Hauſe eines alten
Berliner Freundes des Muſikers Pro eſor Wichmann der
mit ſeiner Familie nach Rom überge i delt war Wichmanns
Haus lag in der Via del Leone 13 Eines Tages kam aus
New York ein Brief mit der Adreſſe

His Hol neß
Leone XIII

an Da der Briefträger nalü lich nicht engliſch verſtand und
nicht wußt daß dieſe Aufſchrift Scine Heiligkeit den Papſt be
d utete ſo lam er nach der Via del Leone 13 und fragte dort
din Porlier ob in dem Hau e jemand wohne der His Holineß
heiße Der Porticr vernint dis bemertte aber daß in der
erſten Etage ein deutſcher Pro eſſor zu Beſuch ſei der mög
licherwei e ſo heiße Darauf brachte der Brieſträger Förſter den
Brief mit der Frage ob er Signor His Holineß ſei Förſter
amüſierte ſich köſtlich über die Verwechſlung und wies den
Poſtboten an die richtige Adreſſe

Der LVerl ner C eltunt tgang
Jm Sommer 1257 ereignete ſich eine Kometenerſcheinung

die zwar dem bloßen Auge nicht ſichtbar wurde aber durch mi
verſtändliche au gebauſchte Berichte der damaligen Zeitungen
als eine Gefahr für die Erde verkündet wurde und dadurch
in einem ſolchen Grade ſowohl die breiten Maſſen wie die
ſog nannten vornehmen Kreiſe auſrigte daß ſich wie Förſter
erzählte ſelbſt in Berlin einige ſehr merkwürdige Vorgänge
erceigneten Zwei Tage vor der gröſ ten Crdnähe des Kometendie aber noch viele Millionen Ki ometer betrug erſchien auf
der Sternwarte am Enckeplatz eine große Zahl von Herren und
Damen aus der vornehmen insbeſondere der diplomatiſchen
Geſcllſchaft die vor ihrem Lebensende den Uebeltäter noch im
Fernrohr ten Zahlung eines Eintrittsgeldes zu ſehen ver
langten ie gerade im Garten der Sternwarte ſitzende
Fanailie des Pro e ors Ende wurde mit der Frage aufgeſtört
Wo iſt die Kaſſe Jch harte dann berichtet Förſter die

Ehre die Geſellſchaft unverrechteter Sache aus dem Garten
hinaus zu kompl men tieren Am Nachmit ags des Weltunter
gangstages ereignete ſich in Berlin in dem Laboratorium des
Th aterſeuerw reers Dobremont eine gewaltige Explo ion Tieſe
ſchreckenerr gende Detonation ließ auf Strazen und Plätzen
vi le Leute auf die Knie fallen weil ſie glaubten daß es nun
mit dem Untergang losgehe z

Bunte Zeitung
Ucberſluß und Hunger Zwei Nachrichten wie ſie über

zeugender nicht gedacht werden können hat der Zufall der
manchmal ein Freund der Auſrlärung it in engliſchen Zeitungen
unmi t lbar au einander folgen laſſen Die erſte be agt daß
in der engli chen Mühleninouſtrie ſich eine ung wöhnlich große
und ſteigende Arbeitslo igkeit jühlbac macht Lie Ver inigung
der Mehlmühlenbe itzer bezeichnete als unmittelbare Ur ache
des in dieſer Jndu trie ganz ungewöhnlichen Zuſtandes die
ſtarke Ein uhr von chineſi chem Mehl Die zweite Mitteilung
ſtammt von einem engliſchen Mi ſionär und geht dahin daß in
Weſtchina bisher ſieben Millionen n ſchen an Hunger ge
ſtorb n ſind Der oſfenkar gut unt r ihtete Geiſtliche be ürchtet
eine noch weit größere Sterbl chkeit infolge vollſtändigen
Mangels an Brotmehl

Literatur
J der Melodlen Aurwahl des Vergnügzungs Anzeiger

dem n ueſten Po peurri von C Morena gibt ſich die ganze
lieb nswürdige Aichtsnutzigkeit der Welt in der man ſich nicht
langweilt ein Stelldichein Dieſe Couplet und Operetten
Revue von unerhörter Vielleitigkeit enchält die e äk
beliebteſten und meiſt geſungenſten Melodien und ſtellt ſie
als das Schlager Po purri des Jahres 1929 dar Dieſem Ver
gnügungs Anzeiger ſtehen als eb nbürliges Pendant die

Muſikaliſchen Telegramme von Ernſt Rubach zur
Seite ein ebenſo luſtiges wie unterhalt a nes Polpourri de ſen
gelungene Textzuſammenſtellung beim Mit ingen ſtets die größte
Heiterkeit hervorrut Beide Potpour is ſind in dem Mu,ikver
lage von Anton J Benjamin Hamburg erſchienen

Zu beziehen durch die

III

Kätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigeſügt werden Peteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung ron Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnemenlsquittung in unſeren Händen be indet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Diagonal Rätſel

AlAla las

Hauſes S Waffe der Ind aner 4 Erdiefſ S Bibläche Perſon Die bead
Diagonalen ergeben dann eine deutſche Fabrikſtadt und erne dibltſche Perſo

Bilder RAtſel
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Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke

Auflöjung des Preisrätſels vom 16 Januar
1 Wenn zweiſichſtreiten freut ſich der Dritte
2 Viele Hunde ſind des Haſen Tod
3 Ein Mann ein Wort4 Viele Köche verderben den Brei
Das Preisrätſel hat den meiſten Löſern

bereitet der Sinn der beiden erſten Bilder und auch
des vierten Bildes ohne Weiteres erraten worden iſt ſind die
Allerwenigſten darauf gekommen daß das dritte Bild das einenMann un eine Tafel mit einem Wort darſtellt eine Jiluſtration
des Sprichwortes Ein Mann ein Wort iſt Von ſämt
lichen Einſendern haben nur zwei das t getroffen Die an
deren haben auf folgende Löſungen geraten Bleibe im Lande und
nähre dich redlich Reiſen bildet Vorſicht iſt die Mutter der
Weisheit Wenn Einer eine Reiſe tut ſo kann er was erzäh
len Alle Wege führen nach Rom Wer nichts wagt gewinnt
nichts Warum in die Ferne ſchweifen Es führen viele
Wege nach Rom Der gerade Weg iſt der beſte Suchet ſo
werdet Jhr finden Wer einmal lüägt dem glaubt man nicht
Kurs auf London

Richtige Löſungen abgeſehen von dem 3 Bild aus Halle
ſandten ein Walter Becker Elfride Benner Anna Berger
H Berthold Otto Biſchoff W Blanck Julie Blumenthal Käthe
Breitter J Buchwald Charlotte Dietlein Frau Sophie Eng
hardt Helmut Friedrich Adolf Gebauer G Gerig Elſa Haaſe

Hänſch Frau Clara Hartung Joh Heinicke O Heinicke Mag
dalenag Herrmann Ella Hohmann Heinr Holzhauſen Gert
Hoſchke Fritz Hugo Charlotte Hummel 77 uth Frau Erd
muthe Kaſelitz Paul Keitel jun M Kellner Marianne Kotte
W Lauerwald Gertrud Leppin Alfred Lezius Fr Linke Martha
Loſe Bruno Löwenberg es Gertrud Lucas Frau H Meineke
Suſanna Meixdorf L Meuſel Elfriede Minner Frau Maria
Mühlbach Paul Müller Max Nürnberg Käthe Paech Siegfried
r Waldemar Rempt H Rietz Alexander Rubel
r Frau Jda Schöbe Frau Eliſe Schröter G Schulze Paul

Schwenke O Seydel Frau Hedwig Seyferth Kurt Silber Albert
Stade Jlſe Steinborn Frau L Stittrich Charlotte Thiele Jnge
borg Vo t Joh Voigt Karl Zeigermann Wolkwitz B Zenumetr E Fingin Karl Zoberbier Karl Zſchockelt

Von aus wärts Bernburg Wilhelm Hundt Böllberg
Trude Matthes Büſchdorf Hellmut Bohmeyer Cöthen

er Jacobſen Diemitz Alfred Hoenow eben HZachſe Gräfenhainichen Fr Schulz Greppin Hermann
Kittler Znenllmbvrg Sophie Kroſtewitz Landsberg Hed
wig Reißhauer Oberröblingen Frau Alma Kerſten
Salzungen Oskar Stegmann Seddin Marg Breitterertge Dr Krauſe Zörbig Frau Hedwig Knötzſch
Frida Stephan

Die fünf Hauptpreiſe erhielten
Becker Frau Eliſe Schröter O Senydel

Die fünf Troſtpreiſe exhielten Käthe Breitter Gertrud
Hoſchke Dr Krauſe Elfride Benner H Sachſe

Die fünf Hauptpreiſe ſind Afraja von Th Mügge Das
Alexanderlied des Pfaffen Lamprecht Gedichte von A Fretin
von Droſte Hülshoff Der tliche Glaube von Dr Friedrich
Schleiermacher Der letzte Athener von Victor Rydberg

Die fünf Troſtpreiſe ſind Argonauten Geſchichten von Bret
Harte Die Geuſen von J L K F Seyffardt Dantons Tod

elmut Friedrich Walter
rau Maria Mühlbach
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von Georg Büchner Weh dem der lügt von Franz Gri err empfindſanie Reiſe durch Frankreich e ſiapa

Die Hallenſer wollen ihre Bücher am Montag den
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Auflöſung des Telegramm o Rätſels
Eſel Jlſe Rauer Juni San Eiche Japan Tiger
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